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Kommentiertes 
Vorlesungsverzeichnis  
Seminar für Ur- und Frühgeschichtliche Archäologie 
 
Sommersemester 2026 
 
Vorbemerkung: 
 Sofern nicht anders vermerkt, beginnen alle Veranstaltungen in der Woche vom 7. April 2026 
 Für Voraussetzungen und Leistungsnachweise zu den einzelnen Veranstaltungen siehe die entsprechenden Modul-

kataloge; ggf. Bekanntgabe durch Dozenten zu Semesterbeginn 
 Fett angegebene Räume sind zunächst vorbehaltlich zu verstehen und könnten sich bis zum Semesterbeginn noch 

ändern, da aufgrund der Corona-Situation ein immens größerer Planungsaufwand besteht 
 
Prof. Dr. Peter Ettel 
 

Vorlesung: Die ersten Bauern in Mittel- und Südosteuropa - Neolithikum  UFG 220, UFG 310, UFG 600, UFG 601, 
UFG 810, UFG 820, UFG 901 
Zeit: Do 10-12 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Mit der Neolithisierung kommt es zur Sesshaftwerdung des Menschen mit 
Bau von Häusern, Siedlungen, Ackerbau, Viehhaltung, Herstellung von Keramik etc. Thematisiert werden Siedlungen, 
Wasserversorgung, Agrarwirtschaft und Umfeld, ferner Bestattungssitten und Kultanlagen. Neben wichtigen Fundplätzen, 
Grabungen und aktuellen Funden werden die Sachkulturen der unterschiedlichen Regionen und die Verbindungen zu den 
Kulturen in Südosteuropa und Vorderasien behandelt. 
 
Seminar: Vorgeschichtliche Funde und Fundkomplexe aus der Sammlung der Vor- und Frühgeschichte in Jena  
UFG 300, UFG 900  
Zeit: Do 14-16 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Die Sammlung UFG in Jena ist eine der größten Studiensammlungen an 
einer Universität mit Funden und Fundkomple-xen, die teilweise eponym waren für Epochen wie zum Beispiel den Groß-
romstädter Horizont. Das Seminar beschäftigt sich mit wichtigen Funden und Fundkomplexen der verschiedenen Epochen 
der Vorgeschichte. Behandelt werden die grundlegenden Quellenarten, Siedlung, Grab und Hort im Kontext vergleichbarer 
Fundkomplexe in Mitteleuropa, diachron vom Neolithikum bis zum Ende der Eisenzeit/Kaiserzeit. 
 
Übung: Formenkunde Vorgeschichte  UFG 220 
Zeit: Do, 12-14 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Die formenkundliche Übung wendet sich an Studienanfänger und Studie-
rende vor allem im Bachelorstudium. Sie soll einen Überblick bieten über das archäologische Sachgut der Perioden der 
Vorgeschichte. Anhand von Fundmaterial aus der Sammlung und aus Forschungsprojekten wird die Beschreibung und 
Zeichnung wichtiger Keramik- und Metallformen eingeübt und ihr kulturhistorischer Kontext besprochen. 
 
Übung: Vorbereitung und Durchführung der Lehr- und Forschungsgrabungen Alter Gleisberg, Kuckenburg, Bad 
Neustadt a.d. Saale  UFG 300, UFG 900 
Zeit: Termine nach Vereinbarung, Ort: SR Löbdergraben 24a 
1. Bronze- und eisenzeitliche Höhensiedlung Alter Gleisberg in Thüringen 
2. Bronzezeitliche und frühmittelalterliche Höhensiedlung Kuckenburg in Sachsen-Anhalt 
3. Früh- und hochmittelalterliches Pfalzgebiet Salz in Franken 
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Kolloquium der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie  UFG 700, UFG 1100 
Zeit: Do 18 s.t.-19:30 Uhr, Termine: siehe Kolloquiumsplan, Ort: SR Löbdergraben 24a | Das Kolloquium richtet sich an 
alle Studierenden der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie, insbesondere mit Bachelorarbeiten, Magister- und Dis-
sertationsprojekten – darüber hinaus sind Interessierte herzlich eingeladen. 
 
Prof. Dr. Clemens Pasda 
 

Vorlesung: Mittelpaläolithikum  UFG 210, UFG 310, UFG 600, UFG 601, UFG 800, UFG 820, UFG 901 
Zeit: Mo 8-10 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Im zweiten Teil des viersemestrigen Vorlesungszyklus werden Chrono- 
und Archäostratigraphie des späten Mittel- und frühen Jungpleistozäns in Europa vorgestellt. Zusätzlich werden Informa-
tionen zu Operationsketten und Typologie von Steinartefakten, besonderen Fundstellen und Subsistenz gegeben. 
 
Hauptseminar: Urgeschichte des Skis  UFG 310, UFG 800  
Zeit: Di 12-14 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Alle archäologischen Belege für das Skifahren werden durch Studierende 
über Literaturstudium systematisch gesammelt, katalogisiert und kritisch diskutiert. 
 
Übung: Formenkunde Urgeschichte  UFG 210  
Zeit: Mo 10-11 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Nach einer Einführung in die Nomenklatur und das Zeichnen von Stein-
artefakten erfolgt das Zeichnen eines Artefakts unter Anleitung. Jeder Teilnehmer hält zusätzlich ein Referat zu einem 
ausgewählten Steinartefakttyp. 
 
Übung: Aufnahme paläo- und mesolithischer Steinartefakte aus dem Abri Fuchskirche (Thüringen)  UFG 300, 
UFG 900 
Zeit: Di, 8-10 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Die von Rudolf Feustel 1962 im Abri Fuchskirche ausgegrabenen Steinar-
tefakte werden unter Anleitung mit Hilfe eines Merkmalsystems aufgenommen. Vermittelt wird dadurch zentrales Wissen 
zur urgeschichtlichen Materialkenntnis. Voraussetzung zur Teilnahme ist die bestandene Übung „Formenkunde Urge-
schichte“. 
 
Übung: Die Gesteine aus Oelknitz  UFG 300, UFG 900 
Zeit: Mo, 12-14 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | 1932 führte Prof. Gotthard Neumann von der Universität Jena die erste 
archäologische Ausgrabung an der Magdalénien-Fundstelle Oelknitz (Saale-Holzland-Kreis) durch. Dabei barg er etwa 
800 Felsgesteine, die sich heute im Besitz des Seminars für Ur- und Frühgeschichtliche Archäologie befinden und 2015 
publiziert wurden. Ihre in der Übung zu machende, erneute Durchsicht gilt der systematischen Erfassung anthropogener 
Spuren. 
 
Prof. Dr. Patrick Roberts 
 
Übung: Archaeological Science Methods and Practice  UFG 400, UFG 510, UFG 511, UFG 901  
Zeit: Mi 12-14 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Methodological developments in archaeological science over the past 
two decades have continued to increase the resolution at which archaeologists can study past human chronologies, 
diets, demography, and environments. Archaeologists themselves are becoming increasingly engaged with scientific ap-
proaches the world over, making a solid background in the benefits, pitfalls, and suitable applications of archaeological 
science methods essential. This course will aim to achieve this through a combination of taught lectures, seminars, and 
practical laboratory courses. After defining archaeological science and the designing of hypotheses, the course will move 
through areas of isotope analysis for palaeodiet and palaeomobility reconstruction, chronometry (including radiocarbon 
dating), LiDAR and remote sensing approaches to past landscape modifications, proteomics, palaeoecology and pa-
laeoenvironment (including palaeoenvironmental coring and biomarker research), and computational approaches to ‘big 
data’ and land use and Earth system modelling, providing a background and evaluation of existing methods in each 
case. Group discussion of selected papers, as well as hands on experience, will provide students with the critical skills 
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required to assess archaeological science publications, presentations, and collaborations. The course will conclude with 
a seminar on how to present archaeological science results to the public in a guided and responsible manner. 
 
The course is available in a mixture of German and English. 
 
The current list of topics includes: 
 
-Fragestellung in der archäologischen Wissenschaft 
 
-Isotopenanalyse (1) 
 
-Isotopenanalyse (2) 
 
-Chronometrische Analyse 
 
-LiDAR und Fernerkundung 
 
-Proteomik und Zooarchäologie mittels Massenspektrometrie 
 
-Paläoökologie 
 
-„Big Data” und computergestützte Ansätze 
 
-Landnutzung und das Erdsystem in 'deep time' 
 
-Vermittlung archäologischer Wissenschaft 
 
PD Dr. T. Mühlenbruch 
 

Übung: Das Neolithikum im Mittelelbe-Saale-Gebiet  UFG 300 
Zeit: Mi 14-16 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | In der Übung beschäftigen wir uns mit dem Neolithikum im Mittelelbe-
Saale-Gebiet mit dem Ziel der Erarbeitung eines Überblicks über die Siedlungen, Gräber, das Fundgut usw. Die einzelnen 
Phänomene des Neolithikums wie Linearbandkeramik, Rössen, Baalberge usw. sollen dabei in Referaten vorgestellt wer-
den. 
 
PD Dr. Thimo Brestel 
 

Seminar: Von der Steppe nach Europa: materielle Kultur reiternomadischer Gruppen in der Frühgeschichte  UFG 
230, UFG 600, UFG 601 
Zeit: Mi 8-10 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Diese Lehrveranstaltung widmet sich der archäologischen Erforschung 
reiternomadischer Gruppen wie Hunnen, Awaren und Ungarn in der Frühgeschichte. Im Zentrum steht die archäologi-
sche Betrachtung der materielle Kultur dieser mobilen Gesellschaften – von Waffen und Pferdeausrüstungen über 
Schmuck und Alltagsgegenstände bis hin zu Grabbeigaben und Siedlungsresten. Anhand dieser Funde werden nicht nur 
technische Fertigkeiten und künstlerische Ausdrucksformen analysiert, sondern auch Fragen nach Handel, kulturellen 
Kontakten und der Interaktion mit sesshaften Gesellschaften erörtert. 
Das Seminar vermittelt ein vertieftes Verständnis dafür, wie archäologische Quellen es ermöglichen, die Lebenswelt 
schriftloser oder teilschriftlicher, mobiler Kulturen zu rekonstruieren. Dabei werden auch interdisziplinäre Methoden ein-
bezogen, etwa naturwissenschaftliche Analysen oder vergleichende Studien zu anderen Nomadengesellschaften. 
Durch die Vorbereitung und Präsentation von Referaten zu ausgewählten Themen üben die Studierenden das wissen-
schaftliche Arbeiten, Formulieren und Diskutieren. Ergänzt wird dies durch die Lektüre und Diskussion zentraler For-
schungsliteratur sowie das Verfassen einer Hausarbeit, um die Fähigkeit zur kritischen Auseinandersetzung mit archäo-
logischen Interpretationen und historischen Narrativen zu schulen.  
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Das Seminar richtet sich an Studierende, die ein Interesse an der Archäologie mobiler Gesellschaften insbesondere der 
Frühgeschichte haben. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich – dafür Neugierde und die Bereitschaft zur aktiven Teil-
nahme am wissenschaftlichen Austausch. 
Zur Einübung kollaborativen Arbeitens wird die Literaturverwaltungssoftware Zotero verpflichtend in der Lehrveranstal-
tung eingesetzt. Einen Syllabus zum Seminar, Literatur, Software und weitere Quellen finden sich auf Moodle. 
 
Übung: Einführung in die Grabungstechnik  UFG 101 
Zeit: Di 14-16 Uhr und nach Vereinb., Ort: SR Löbdergraben 24a | In der Übung wird eine Einführung in die grundle-
gende Technik der archäologischen Grabungstechnik gegeben. Im Zentrum stehen die Basics der praktischen Gra-
bungsarbeit vom Anlegen von Plana und Profilen und ihrer Dokumentation (Zeichnungen, Fotos, Beschreibung) und 
dem Umgang mit archäologischen Funden während der Grabung. Außerdem wird eine erste Einführung in die 
Vermessung auf archäologischen Ausgrabungen erfolgen. Die Übung umfasst neben theoretischen Einführungen auch 
praktische Einheiten. 
 
Dr. Enrico Paust 
 
Übung: Einführung in die Anthropologie I  UFG 400, UFG 510, UFG 511, UFG 901 
Zeit: Mo 14-16 Uhr, Ort: SR Löbdergraben 24a | Innerhalb der Übung sollen die Studierenden einen ersten Überblick über 
die Möglichkeiten in der anthropologischen Bestimmung von Skelettmaterial erhalten. In verschiedenen Themenkomple-
xen wird zunächst die Individualanalyse (u.a. Altersschätzung, Geschlechtsbestimmung, degenerative und pathologische 
Veränderungen) vorgestellt. Anschließend sollen die Methoden anhand von Skelettmaterial selbst vertieft werden. Im Hin-
blick auf das Arbeitsgebiet eines Archäologen werden für die Ausgrabung spezifische Fragestellungen abgeklärt und an-
hand von Beispielen vorgestellt. Darunter sind u.a. die verschiedenen Erhaltungsbedingungen von Knochenmaterial, die 
Freilegung und die Bergung vor Ort zu verstehen. Am Ende der Veranstaltung sollten die Studierenden einerseits in der 
Lage sein, wichtige Informationen bereits während einer Ausgrabung für die spätere anthropologische Untersuchung zu 
sichern. Andererseits sollen die vermittelten methodischen Kenntnisse den künftigen Archäologen helfen, die anthropolo-
gischen Ergebnisse in der Fachpublikation für die archäologischen Fragestellungen richtig zu interpretieren. 
 
PD Dr. Sven Ostritz 
 
Übung: Archäologische Landesaufnahme  UFG 510, UFG 511 
Zeit: nach Vereinbarung, Ort: Weimar, Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie, Humboldtstraße 11 
 
Dr. Thomas Eißing 
 
Übung: Einführung in die Dendrochronologie  UFG 400, UFG 511, UFG 901 
Zeit: 14tägig freitags 11-16 Uhr (8.5./29.5./19.6. online/3.7./24.7. stud. Exkursion n. Bamberg), Ort: SR Löbdergraben 
24a | Ziel des Seminares ist, die Studierenden mit den grundlegen Kenntnissen der holzbiologischen Jahrringbildung und 
den Unterschieden des Gewebeaufbaus der wichtigsten Bauholzarten vertraut zu machen. Darauf aufbauend wird das 
Verfahren der Dendrochronologie mit den gebräuchlichsten statistischen Gütewerten dargestellt. Es wird auf die Proble-
matik der Ähnlichkeitsabschätzung von Synchronlagen eingegangen und welche Voraussetzungen erfüllt sein sollten, 
um von einer abgesicherten Datierung zu sprechen. Daher wird der Stellenwert der Dokumentation schon bei der Pro-
benentnahme und bei allen weiteren Schritten bis zum Gutachten besonders betont. Für die Wissenschaftlichkeit einer 
Methode ist die spätere Überprüfbarkeit essentiell. Daher wird auf die Notwendigkeit einer dauerhaften Archivierung der 
Proben oder ihrer „digitalen Zwillinge“ und der Messwerte hingewiesen. Diese Anforderungen variieren nach den drei 
Haupteinsatzfeldern in der Dendroarchäologie, der gebäudeorientierten Dendrochronologie in der Denkmalpflege oder 
bei beweglichem musealen Kulturgut wie Möbeln oder Gemälden. In einem zweiten Block werden einige ökologischen 
und kulturgeschichtlichen Informationen herausgestellt, die aus den Jahrringserien bzw. der Gruppe von Jahrringserien 
gewonnen werden können. Wie lassen sich ökologische Faktoren wie Höhenlage, Hanglage, Hangrutschungen, Verbiss 
oder Vulkanausbrüche identifizieren? Wie können anthropogene Waldbewirtschaftungsformen wie Plenter –oder Alters-
klassenwald oder auch Nutzungspraktiken wie Schneitelungen an den Jahrringserien erkannt werden? Ein wesentlicher 
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Aspekt der heutigen Dendrochronologie ist das sogenannte Dendroprovenancing oder die Holzherkunftsbestimmung. Es 
wird herausgestellt, wie und wann diese sinnvoll angewendet werden kann. In einem dritten Block werden in Kurzrefera-
ten (15 min) Aspekte der Dendrochronologie von den Studierenden erarbeitet. Hier wird neben den methodischen und 
ökologischen Fragen auch die historische Entwicklung der Dendrochronologie und ihre nicht unproblematische zeitliche 
Einbindung in die Forschungstätigkeiten der Ur-und Frühgeschichte in Tübingen in den 1940er Jahren ebenso themati-
siert wie die Bedeutung der Dendrochronologie für die Klimarekonstruktion. Der letzte Termin ist mit einer Exkursion 
nach Bamberg verbunden. Sie besuchen das dendrochronologische Labor an der Universität Bamberg, führen Muster-
messungen durch und lernen den Dachlehrpfad der Dominikanerkirche in Bamberg kennen. Hier werden vor Ort die Me-
thode der Probenentnahme besprochen und welchen Einfluss die Auswahl der Probenstellen für Fragen nach der 
Holzqualität oder dem Holztransport durch Flößerei hat.  
 
Die Teilnehmerzahl ist auf max. 16 begrenzt. 
 
Hanna Weißbrodt / Jessica Heydecke 
 
Tutorium der Vor- und Frühgeschichtlichen Archäologie  UFG 101 
Zeit: Mi 10-12 Uhr (noch nicht fest), Ort: SR Löbdergraben 24a | Die Teilnahme am Tutorium ist für sämtliche Studienan-
fänger obligatorisch. Gemeinsam werden wir uns die grundlegende Fachliteratur erschließen, wissenschaftliche Arbeits-
techniken aneignen und auf sich ergebende Fragen Antworten suchen. Nicht zu kurz kommen sollen die Besuche von 
Museen und gegebenenfalls aktueller Ausstellungen und Geländedenkmäler – hier freuen wir uns über Anregungen eu-
rerseits. 
 
Dr. Petra Wolters 
 

Übung: Stift – Schreibmaschine – Word: von der Evolution des Schreibens 
Zeit: Di 10-12 Uhr, einmalig am 09.06.2026, Ort: SR Löbdergraben 24a | Auch wenn wir uns quasi „hauptberuflich“ mit der 
Evolution beschäftigen, so sind manche beim Texte verfassen in der Frühzeit stecken geblieben. Word ist keine Schreib-
maschine, dennoch arbeiten sehr viele mit Textverarbeitungsprogrammen wie mit der alten Klapperkiste und wundern 
sich, warum die Assistenzfunktionen versagen. Denn diese Assistenzfunktionen sind mächtige Werkzeuge, die die Arbeit 
am Text wesentlich vereinfachen. Doch sind gewisse Instruktionen zu beachten, um der Maschine überhaupt Gelegenheit 
zu geben, uns zu unterstützen. Denn anders als häufig unterstellt macht diese dumme Kiste exakt das, was wir ihm auf-
geben. Vollends zum Zauberwerk wird Word mit dem Literaturverarbeitungsprogramm Citavi. Auch das werden wir in 
seinen Grundfunktionen kennenlernen. 
 
Dr. Petra Wolters / Prof. Dr. Peter Ettel 
 

Praktikum: Ausgrabung "Pfalzkomplex Salz"  UFG 401, UFG 402, UFG 1000 
Zeit: 3 Wochen; voraussichtlich ab 20.07.2026; Ort: Neustadt an der Saale (Bayern) | Seit 2009 führt der Lehrstuhl für Ur- und 
Frühgeschichte der Universität Jena archäologische Forschungen im karolingisch-ottonischen Pfalzgebiet Salz (Bezirk Unterfranken, 
Ldkr. Rhön-Grabfeld) durch. Mittlerweile liegen zahlreiche neue historische, geographische und archäologische Erkenntnisse zum 
Pfalzgebiet vor und zeigen, dass es sich bei der Pfalz Salz um einen vielteiligen Güterkomplex handelt. Nachweisbar sind spätestens 
im 9. Jahrhundert mehrere Haupt- und Nebenhöfe (Salz und Heustreu) eine Talsiedlung (Mühlstatt), mindestens eine Kirche (sicher 
belegt für Brend), möglicherweise jedoch noch eine weitere, bislang nicht lokalisierte Pfalzkirche, der ausgedehnte Königsforst (Salz-
forst) und eine Befestigung (Veitsberg), die vermutlich das eigentliche palatium ist. Auf dem Veitsberg konnten zwischen 2010 und 
2013 die Wehreinrichtungen einer Befestigungsanlage des 8. bis frühen 11. Jahrhunderts ergraben werden. Eine zwei Meter breite 
Mauer mit begleitendem Graben umschließt ein etwa 110 x 110 m großes, annähernd quadratisches Areal. Von der Bebauung inner-
halb dieser Mauer ist bislang nur wenig bekannt. Im letzten Jahr wurden zwei Flächen im Innenraum der mauerumwehrten Anlage 
geöffnet. Dabei konnten zwei Gebäudeecken freigelegt werden. Ziel der diesjährigen Untersuchungen ist es, diese Strukturen weiter-
zuverfolgen und dabei wesentliche Fragen zur Funktion des Fundplatzes zu klären. Die Teilnehmer der Ausgrabung erlernen dabei 
systematisch alle grundlegenden Arbeitsschritte von der Ausgrabung nach natürlichen Schichten über die Dokumentation mit hand-
werklichen (Zeichnung, Foto, Beschreibung u.a.) und elektronischen Methoden bis zur Fundbearbeitung. 
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PD Dr. Florian Schneider / Prof. Dr. Peter Ettel 
 
Praktikum: Ausgrabung Kuckenburg  UFG 401, UFG 402, UFG 1000 
Zeit: Termin nach Vereinbarung | Auf der Kuckenburg, einem auf der Querfurter Platte gelegenen Bergsporn mit einer der 
wichtigsten Höhensiedlung der Spätbronzezeit und des frühen Mittelalters in Mitteldeutschland, führen wir voraussichtlich 
im August/September 2022 archäologische Untersuchungen durch. Die Kuckenburg bei Querfurt (Saalekreis) ist Gegen-
stand eines langjährigen Forschungsprojektes am Lehrstuhl für Ur- und Frühgeschichtliche Archäologie der Universität 
Jena und umfasst neben archäologischen auch bodenkundliche, archäozoologische, geophysikalische und anthropologi-
sche Forschungen. Zentrales Forschungsanliegen des Projektes ist die Untersuchung des genauen zeitlichen Ablaufs, der 
Intensität sowie der naturräumlichen Auswirkungen der Besiedlung, insbesondere für die späte Bronzezeit und das frühe 
Mittelalter, aber auch für das Neolithikum. Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Ausgrabung lernen grundlegende Gra-
bungstechniken vom Anlegen von Plana und Profilen über deren bildliche und schriftliche Dokumentation bis hin zur 
Vermessung archäologischer Strukturen mithilfe moderner Vermessungstechnik. 
 
PD Dr. Florian Schneider / Prof. Dr. Peter Ettel 
 
Praktikum: Ausgrabung Alter Gleisberg  UFG 401, UFG 402, UFG 1000 
Zeit: Termin nach Vereinbarung | Auf dem Alten Gleisberg (Saale-Holzland-Kreis), malerisch im Tal der Gleise, einem 
Zufluss der Saale gelegen, führt der Lehrstuhl für Ur- und Frühgeschichtliche Archäologie der Universität Jena im August 
2022 archäologische Untersuchungen durch. Nach frühen Nutzungsphasen des Alten Gleisbergs im Neolithikum und der 
frühen Bronzezeit, wurde der Berg intensiv in der Urnenfelderzeit, der Späthallstatt- und Frühlatènezeit besiedelt. Für die 
mittlere und späte Latènezeit (Lt C, D) lässt sich ebenfalls Fundniederschlag verzeichnen. Folgend ist eine Nutzung erst 
wieder im 9./10. Jahrhundert belegbar. Die Ausgrabungen konzentrieren sich auf die Untersuchung der räumlichen und 
funktionalen Gliederung des Bergplateaus in den verschiedenen Phasen seiner Nutzung. Im Fokus stehen dabei die hand-
werkliche Nutzung und die Frage nach der Befestigung des Plateaus. Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Ausgrabung 
lernen grundlegende Grabungstechniken vom Anlegen von Plana und Profilen über deren bildliche und schriftliche Doku-
mentation bis hin zur Vermessung archäologischer Strukturen mithilfe moderner Vermessungstechnik. 
 
Prof. Dr. Clemens Pasda 
 
Praktikum: „Urgeschichtliche Ausgrabung“  UFG 401, UFG 402, UFG 1000 
Zeit: 17.8.-25.9.2026 (sechs Wochen), Ort: Terrassenwand bei Döbritz (Saale-Orla-Kreis) | Erlernt werden Anlage von 
Grabungsflächen im Quadratmeterraster, händisches Ausgraben in definierten geologischen Horizonten, dreidimensio-
nale Fundeinmessung, Sieben eingemessener Sedimentkomplexe, Dokumentation mit Plan- und Inventarblättern, Fund-
verpackung und -beschriftung, Profilbeschreibung und -dokumentation. 
Anmerkung: Teilnehmerkreis (vier Personen) liegt schon fest. Nur bei einem Ausfall ist neue Teilnahme möglich. Bitte auf 
Aushang achten! 
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